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15.2
So verhüte ich richtig.


	Kommunikatives Ziel
	Verschiedene Arten der Verhütung beschreiben


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Recht auf sexuelle Selbstbestimmung


	Schlüsselbegriffe
	Empfängnisverhütung, sexuell übertragbare Krankheiten, STI, Verhütungsmethode


	Vorbereitung
	Blankokarten für die Kartenabfrage, Klebepunkte in Ampelfarben


	Materialien
	Merkzettel (M 1) 

Beratungsstellen (M 2)

Gradpartikeln (M 3)

Ergänzende Materialien zur Sexualpädagogik: KMBek Richtlinien für die Familien- und Sexualerziehung in den bayerischen Schulen vom 15.12.2016 in KWMBl. Nr. 2/2017, S. 6 (https://www.verkuendung-bayern.de/files/kwmbl/2017/02/kwmbl-2017-02.pdf)

Hinweis: Die Bekanntmachung informiert über Grundsätze, Themenbereiche und schulische Organisation der Familien- und Sexualerziehung sowie Prävention von sexueller Gewalt. Dabei werden u. a. didaktisch-methodische Prinzipien genannt.

Link in URL:
· http://bayern.jugendschutz.de/de/Schwerpunkte/sexualpaedagogik.php
· https://sexuelle-gewalt.alp.dillingen.de/
LearningApp in URL: https://learningapps.org/watch?v=pyshnwee322


	Lernsituation

	Alaa zeigt Ihnen eine Werbung in einer Jugendzeitschrift und fragt Sie.
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Behalte Verantwortung 

und Sicherheit im Blick!

	Alaa zu Ihnen:
	„Was ist das? Was ist damit gemeint?“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Werbung in einer Jugendzeitschrift

Wortschatz: Welche Wörter zum Thema Sex kennen Sie schon? 

Die Schülerinnen und Schüler sammeln Begriffe zum Thema Sex.

Kartenabfrage: So bewerte ich die Begriffe. (M 1)

Die Schülerinnen und Schüler übertragen ausgewählte Begriffe auf Karten (M 1). Anschließend bewertet die Klasse die Begriffe gemäß den Ampelfarben hinsichtlich angemessenen Sprachgebrauchs und diskutiert die Ergebnisse.

Diskussion: Welche Begriffe können Sie verwenden, wenn Sie mit einem Arzt sprechen?

Die Schülerinnen und Schüler überlegen mit ihren Lernpartnern, welcher Sprachgebrauch für ein Arztgespräch angemessen ist.

Informationstext: Verhütung: Methoden und Konsequenzen
Individuelle Wörterliste 

Die Schülerinnen und Schüler erschließen Komposita.

	planen

durchführen
	Was muss jeder zum Thema Verhütung wissen?

Die Schülerinnen und Schüler beantworten in arbeitsteiliger Gruppenarbeit mit Hilfe des Informationstextes die Fragen, wie man verhüten kann und wovor man verhütet, und reflektieren die Folgen fehlender oder versagender Verhütung. Sie verwenden dabei Gradpartikeln. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	präsentieren

dokumentieren
	Was muss Alaa unbedingt wissen?

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren im Plenum die Ergebnisse der eigenen Gruppe und notieren die Ergebnisse der jeweils anderen Gruppe auf ihrem Notizzettel bzw. auf ihr Blatt. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Wie verhüten Männer und Frauen in Ihrem Herkunftsland?

Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich mit Hilfe von Leitfragen über Verhütung in ihren Herkunftsländern aus.

Situationen beurteilen und diskutieren.

Die Schülerinnen und Schüler diskutieren ethische Fragen mit Bezug zu Verhütung anhand von Fallbeispielen.

	Vertiefung
	Politik und Gesellschaft: Beratungsstellen (M 2)

Spracherwerb Deutsch: Gradpartikeln (M 3)

Politik und Gesellschaft: Video 40 Wochen zum biologischen Vorgang der Befruchtung (mebis-Mediathek)

Politik und Gesellschaft: Einladen eines externen Experten bzw. einer externen Expertin

Spracherwerb Deutsch: Übersicht zu Begriffen zu Sexualität mit Bildern

Religionslehre/Ethik, Lebensgestaltung: religiöse, moralische und rechtliche Positionen zum Thema Empfängnisverhütung und Schwangerschaftsabbruch
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Materialien


M 1 (Merkzettel)
	Wie kann man verhüten?

Verhütungsmittel

Wer benutzt es?

Wie wirkt es?

Besonderheiten




	Wovor verhütet man?

Man verhütet vor ___________________________________________________________________

Warum? ___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Mögliche Folgen bei fehlender Verhütung:

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Man verhütet vor ___________________________________________________________________

Warum? ___________________________________________________________________
___________________________________________________________________


M 2 (Beratungsstellen)
Zum Thema Verhütung gibt es viele Beratungsstellen. Sie haben den Informationstext zum Beispiel im Gesundheitsamt gefunden. Es gibt aber auch viele andere Beratungsstellen.
Beratungsstellen
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Recherchieren Sie im Internet.
Suchen Sie mögliche Beratungsstellen an Ihrem Wohnort. Geben Sie hierzu die Begriffe Schwangerenberatung oder Verhütung + Beratung und Ihren Wohnort in die Suchmaschine ein.
Hinweis: 
Beratungsstellen können unterschiedliche Auffassungen zum Thema Schwangerschaftsabbruch vertreten. Deshalb müssen die Angebote auch immer kritisch hinterfragt werden.
M 3 (Gradpartikeln)
Im Text finden Sie neben neuen Fachbegriffen auch viele Ausdrücke wie ziemlich
oder besonders. Diese Wörter nennt man Gradpartikeln.
[image: image3.png]


  
Gradpartikeln
Gradpartikeln (wirklich, besonders, sehr …) benutzt man zur Verstärkung (+) oder Abschwächung (-) von Adjektiven oder Adverbien.
Sie stehen links vor dem Wort, das sie verstärken oder abschwächen.
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Beispiel:
Das ist toll.
Das ist wirklich toll. (+)
Das ist nicht so toll. (-)
Tipp: Adverbien kennen Sie bereits aus der Lerneinheit 4.1.
Verstärkung von Adjektiven, Adverbien
Beispiele: sehr, besonders, total, wirklich, echt, ziemlich, recht
	sehr
	++
	Mohammed hatte schon sehr viele Freundinnen.

	besonders
	++
	Wenn eine Frau schwanger ist, steht das ungeborene Leben unter besonderem Schutz.

	total
	++
	Alaas neue Freundin ist total nett.

	wirklich
	++
	Das Beratungsgespräch war wirklich hilfreich.

	echt
	++
	Deine neue Freundin ist echt lustig.

	ziemlich
	+
	Wir treffen uns heute Abend. Ich bin ziemlich nervös.

	recht
	+
	Manche Verhütungsmittel können recht teuer sein.


Abschwächung von Adjektiven, Adverbien
Beispiele: nicht so, nicht besonders, gar nicht, überhaupt nicht
	nicht so
	-
	Das Treffen mit meinem neuen Freund war nicht so toll.

	nicht besonders
	-
	Unser gemeinsamer Abend war nicht besonders schön.

	gar nicht
	- -
	Sexuell übertragbare Krankheiten sind gar nicht gut.

	überhaupt nicht
	- -
	Wenn ich Kondome kaufe, ist das überhaupt nicht peinlich.
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Markieren Sie alle Gradpartikeln in dem Informationstext Verhütung: Methoden und Konsequenzen.
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Schreiben Sie die passenden Gradpartikeln aus dem Text in die Lücken.
Tipp: 
Überlegen Sie zuerst, ob eine Verstärkung oder eine Abschwächung sinnvoll ist.
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Wenn Sie Hilfe brauchen, verwenden Sie die Gradpartikeln aus der Erklärung.
a) Leila und ich telefonieren jeden Tag. Ich finde ihre Stimme 
 schön.
b) Die Beratungsstelle hat uns nicht viele Informationen gegeben. Das Gespräch dort war 
 interessant.
c) Meine Cousine bekommt nächste Woche ihr Baby. Sie ist noch 
 aufgeregt.
d) AIDS ist eine 
 schlimme Krankheit. Viele Menschen sind schon daran gestorben.
e) Wir wollen miteinander schlafen. Wir sind 
 verliebt!
f) Wenn man eine Verhütungspanne hatte, sollte man sich
 schnell informieren, welche Möglichkeiten es nun gibt.
g) Gestern bin ich beim Film schauen eingeschlafen. Der Film war 
 toll.
h) Ich bin 
 wütend! Safar hat den ganzen Abend nicht mit mir getanzt.
i) Es ist schon 3 Uhr und ich bin noch 
 müde!


Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
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	Schlüsselbegriffe


die Empfängnisverhütung: Vermeidung einer Schwangerschaft durch bestimmte Maßnahmen;
die sexuell übertragbaren Krankheiten: Krankheiten, die durch sexuellen Kontakt übertragen werden, z. B. HIV, Hepatitis B, Herpes, Chlamydien, Syphilis;
die STI (die sexuell übertragbare Infektion, sexually transmitted infection): Infektionen, mit denen man sich bei sexuellen Handlungen mit anderen Menschen anstecken kann; Infektion bedeutet das Eindringen von Krankheitserregern in den Körper oder das Verbleiben und Vermehren von Krankheitserregern im Körper. Bei STIs sind das Keime, Bakterien, Parasiten, Pilze oder Viren (z. B. HIV).
die Verhütungsmethode: eine bestimmte Methode, die eine Schwangerschaft verhindern soll und vor sexuell übertragbaren Krankheiten schützen kann;















